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d doVerbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
Wer hat Hammerſtein entwiſchen laſſen

Halle 13 Januar
Der Erklärung des Grafen Finckenſtein in der Kreuzztg

worin er ſich zu rechtfertigen ſucht als trage er die Schuld daß
die Sache Hammerſtein verſchleppt worden iſt iſt eine ſolche des
Oberſtaatsanwalts Dreſcher ſchnell auf dem Fuße gefolgt Der
Letztere veröffentlicht in der Nat Ztg folgende Gegenerklärung

Gegenüber der neue Thatſachen nicht enthaltenden Erklärung des Grafen
von Finckenſtein in der Kreuzztg vom 9 Januar 1896 und gegenüber
dem an dieſe Erklärung in der Preſſe zum Ausdruck gebrachten Verlangen
einer Gegenäußerung meinerſeits habe ich zu erklären daß es nicht
meine Aufgabe ſein kann mich in eine öffentliche Polemik einzulaſſen Jch
beſchränke mich darauf Verwahrung einzulegen gegen die thatſächlich un
richtige Darſtellung als habe die dringliche Angelegenheit vom 1 Auguſt
bis zum 9 September geruht Jch kann lediglich nur Bezug nehmen auf
meine ausführliche Zeugenausſage und die in derſelben aktenmäßig belegten
Thatſachen durch welche die Ausführungen des Grafen von Finckenſtein
widerlegt werden Auf Grund dieſer Thatſachen iſt denn auch der Gerichts
hof welchem insbeſondere auch der Wortlaut d Eingabe des Grafen
von Finckenſtein vom I Auguſt 1895 unterbreit worden iſt zu der mit
den Erkenntnißgründen veröffentlichten Feſtſtellung gelangt daß wohl
ſelten ein Fall vorgekommen iſt in welchem der angetretene Wahrheits
beweis ſo zerſchellt iſt an den klaren und durchſichtigen Thatſachen wie im
vorliegenden Falle und daß das Vorgehen der Staatsanwaltſchaft von
Anfang an pflichttreu und unantaſtbar geweſen iſt vorſichtig nicht vor
ſchnell aber ſicher und zwar wie beſonders hervorgehoben wurde
nicht blos in der Zeit bis zum Antritt meines Ferienurlaubes und in der
Zeit nach deſſen Beendigung ſondern auch in der Zwiſchenzeit vom 15 Juli
bis Ende Auguſt Dieſe auf aktenmäßige Thatſachen geſtützte richterliche
Feſtſtellung iſt b mich dergeſtalt maßgebend daß ich in eine weitere
Erörterung der Angelegenheit mich nicht einzulaſſen habe Berlin den
11 Januar 1896 Dreſcher Oberſtaatsanwalt

ngeſichts dieſer Erklärung wird es nicht überflüſſig ſein auf
den Verlauf der ganzen Angelegenheit nochmals zurückzukommenDie erſten Beſchuldigungen gegen Hammerſtein en dienen in der

Kleinen Preſſe und nahmen ihren Weg durch viele auch Ber
liner Zeitungen Wenn nun Herr Dreſcher vor dem Gericht in

annover geäußert hat auf bloße Zeitungsmittheilungen hin habe
ſich die Staatsanwaltſchaft nicht veranlaßt ſehen können ein
zuſchreiten zumal Hammerſtein öffentlich erklärt habe die An
ſchuldigungen ſeien unwahr und er werde dieſerhalb klagen ſo iſt
dieſer Standpunkt nicht ohne Weiteres als unrichtig zu bezeichnen
fraglich erſcheint indeſſen ob nicht die weitere Entwickelung der Dinge
und die begleitenden Nebenumſtände die Staatsanwaltſchaft hätten
veranlaſſen können früher einzuſchreiten Der Vertheidiger des in
Hannover verurtheilten Redakteurs Rauch Rechtsanwalt Jonas
veröffentlicht mit Bezug hierauf in der Nation einen Aufſatz
über den Prozeß worin es u a heißt

Auf Befragen der Vertheidigung ſtellte ſich heraus daß der Staats
anwaltſchaft beim Landgericht Berlin I weder die Erklärung des Herrn
von er nicht klagen zu wollen noch das Ausſcheiden des
Dr Kropatſchek aus der Redaktion der Kreuz Zeitung und die
Motivirung deſſelben in der Preſſe noch der Wechſel im Komitee der

KreuzZeitung noch endlich bekannt geworden war daß Herr v Hammer
ſtein die auf die Papierlieferungen und den Penſionsfonds bezüglichen Be

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
7 nicht ſo enttäuſcht ſo niedergeſchmettert aus mein

theures Kind rief die Baronin in innigem Mitgefühl Duhaſt noch keine Urſache zu verzweifeln der Aufenthalt jenes

Menſchen wird ſicher zu ermitteln ſein
Die Augen am Fenſter leuchteten wieder in unbeſchreiblicher

Angſt eine verzehrende Furcht malte ſich in den entſtellten
Zügen der Lauſcherin

Erich Galrein von dem ich ſpreche fuhr die Baronin
fort war der einzige der Rudberg ſchen Diener welcher Suſanne
jemals geſehen hatte Die Rudberg s ſind Schleſier und ſie
ſtammte aus Holſtein Beſtändig kränkelnd lebte ſie ſehr zu
rückgezogen und war nur für Wenige ſichtbar Erich Galrein
war Theodor s Kammerdiener und faſt beſtändig bis bis
zu des Vetters Tode um ihn Später verſchwand er in ge
heimnißvoller Weiſe

Er verſchwand wiederholte Honora
Ja Niemand erfuhr wenigſtens wohin er ſich gewendet

et Einmal verlautete er halte ſich in Südungarn auf
r war ein guter treuer Diener geweſen und daß er freiwillig

davon gelaufen ſei ſchien durchaus nicht glaubhaft

Vielleicht iſt er ſchon todt ſeufzte Honora
Wenn er noch lebt was ja nicht ausgeſchloſſen iſt kann

er auch aufgefunden werden

Ja Mama und wir werden ihn auffinden Dr Nardo
wird uns dabei behilflich ſein Es kann gewiß Niemandem auf
fallen daß wir wünſchen Nachrichten über einen alten treuen
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Mn ää 2ä än aſchuldigungen der Kleinen Preſſe nicht zum Gegenſtande ſeiner Privat
klage gemacht habe Auf weiteres Befragen ergab ſich daß erſt vor vier
an Tagen die Staatsanwaltſchaft den Jnhalt der in Frankfurt
chwebenden Privatklageakten und die Erhebung der Widerklage in Er
fahrung gebracht habe Da dieſe Thatſachen den Weg durch die geſammte deutſche Preſſe machten ſo wäre es wohl begreiflich gegen

wenn auch die Staatsanwaltſchaft von dieſen Dingen Kenntniß erlangt
und damit ihren Glauben an die Zuverläſſigkeit der Kanitz ſchen Erklärung
erſchüttert geſehen hätte Ebenſo begreiflich wäre es geweſen wenn die
königliche Staatsanwaltſchaft nicht vor vierzehn Tagen ſondern etwa
Anfang Juli die Frankfurter Privatklageakten eingefordert hätte
ſie würde dann in einem Schriftſatz vom 20 Juni 1895 das geſammte
Beweismaterial in Beziehung auf die Vergehungen des Freiherrn
von Hammerſtein mit Ausnahme der Urkundenfälſchungen zuſammen
getragen gefunden haben Und die Prüfung dieſes Beweismaterials würde
auch die Frage klargeſtellt haben inwieweit ſich das frühere Kreuzzeitungs
Komitee etwa der Begünſtigung ſchuldig gemacht hat

Gegen dieſe Ausführungen wird ſich abſolut Nichts einwenden
laſſen ſie ergeben mit voller Deutlichkeit daß die Staatsanwalt
ſchaft von all den gravirenden Beſchuldigungen welche ihren Weg
nicht nur in einzelne ſondern in die meiſten Blätter fanden recht
zeitig keine Kenntniß erlangt hatte und wenn auch Zeitungs
nachrichten an ſich unzutreffend ſein können ſo hätten ſie im vor
liegenden Falle doch genügen müſſen mehrere Vernehmungen
vorzunehmen Am 20 Juni iſt bereits in Frankfurt ein Schriftſatz
zu den Akten gegeben worden welcher das geſammte Beweismaterial
enthielt aber die Berliner Staatsanwaltſchaft hat weder die
gravirenden Zeitungsnotizen geleſen noch die Frankfurter Akten
herangezogen noch ſind die letzteren von Frankfurt ans freien
Stücken nach Berlin geſchickt worden

Es werden nun in der Preſſe Stimmen laut welche die
Organiſation der Staatsanwaltſchaften als mangelhaft bezeichnen
Man macht für das ſchwerfällige langſame Verfahren nicht die
Staatsanwälte verantwortlich ſondern die Organiſation der ſtaats
anwaltſchaftlichen Behörde und fragt weshalb jene Zeitungsnotizen
auf den Bureaux nicht bekannt geworden ſind und weshalb die
Frankfurter Gerichtsbehörde der Berliner keine Kenntniß gegeben
habe von dem was ſie wußte Nach Außen hin macht das ganze
Verfahren keinen angenehmen Eindruck mögen die betheiligten
Perſönlichkeiten auch völlig den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen
entſprechend gehandelt haben Vollends wird man es in weiten
Kreiſen nicht verſtehen weshalb die Staatsanwaltſchaft nicht ein
geſchritten iſt nachdem der Brief des Grafen Finckenſtein bei
ihr am 2 Auguſt eingegangen war Dieſer Brief iſt wie
beſtimmt verlautet vom Rechtsanwalt Eſchenbach dem Rechts
beiſtande des Kreuzzeitungs Komitee s abgefaßt und allerdings
geeignet Unklarheit zu ſchaffen da er wie bereits in der vorigen
Nummer mitgetheilt wurde zwar von Fälſchungen nicht aber von
Fälſchungen Hammerſtein s ſpricht Der Brief v Finckenſtein s
lautet Am 21 Juli iſt mir durch Herrn Ferd Flinſch
Lindenſtraße 10 ein Vertrag d d Berlin 29 Juni 1890 nebſt
wei Wechſelaccepten vorgelegt worden deſſen Unterſchriftenſoweit ſie von mir herrühren ſollen gefälſcht worden ſind Da

unter dem fraglichen Vertrage auch die Unterſchrift des Freiherrn
v Hammerſtein ſteht iſt derſelbe am Sonnabend 27 Juli tele
graphiſch zur Erklärung über dieſe Thatſachen aufgefordert worden
jedoch ohne daß dieſer Aufforderung bis heute genügt worden wäre

Dieſe Anzeige ſpricht zwar von Fälſchungen ſagt aber nicht

Das Mädchen hat einen ſcharfen Verſtand und einen
kühnen Sinn murmelte Suſanne

Jch denke wir beauftragen Traugott mit dieſer Angelegen
heit erwiderte die Baronin Aber jetzt muß ich die Briefe
beendigen ſollen ſie überhaupt noch geſchrieben werden das er
fordert die Gerechtigkeit gegen Suſanne Sobald ich fertig bin
wirfſt Du die Briefe in den Kaſten damit ſie morgen früh zum
erſten Poſtzug befördert werden

Sie rückte ſich das Papier wieder zurecht und begann zu
ſchreiben

Ja beides ſoll geſchehen murmelte ſie Die Briefe
ſollen geſchrieben und Galrein ſoll aufgeſucht werden

Suſanne wartete geduldig Sie ſah einen der kurzen Briefe
nach dem anderen beendigt und an Honora übergeben Als
die Baronin ihre Schreibmappe wieder ſchloß entfernte die
Abenteurerin ſich

Das war eine ergebnißreiche Nachtarbeit murmelte ſie
in ihr Zimmer zurückkehrend Vor der Thür blieb ſie aber
mals lauſchend ſtehen Den Schlüſſel abziehend ſpähte ſie
durch das Schlüſſelloch

Nach wenigen Minuten trat Honora von der gegenüber
liegenden Seite in die Vorhalle in der einen Hand trug ſie
eine kleine Nachtlampe in der anderen die Briefe

Sie verſchwand auf der Treppe die ſie eine Weile ſpäter
wieder emporſtieg Mit leiſem Klirren ſchloß ſich die Thüre
hinter ihr

Die Briefe ſind im Kaſten flüſterte Suſanne ſich in
einen Seſſel neben der Thür werfend Die Minuten verſtrichen
Als eine Stunde vorüber war erhob ſie ſich

Jetzt wird alles ſicher ſein rief ſie ein Licht anzündend
Der Schimmer ihrer Kerze fiel auf ein angſtvolles aber ent

m

daß die Unterſchriften unter den beiden Accepten gefälſcht und zwardurch Hammerſtein gefälſcht waren obwohl Dies Graf Finckenſtein

am 21 Juli durch Flinſch in Erfahrung gebracht hatte Hier liegt
alſo ein wiſſentliches Verſchweigen des Kreuzzeitungs Komitee s
vor Aber Das nicht allein bei ſeiner erſten Vernehmung am
25 Juli vor dem Amtsrichter hat Graf Finckenſtein der beiden
gefälſchten Accepte überhaupt keine Erwähnung gethan Das iſt
abermals ein wiſſentliches Verſchweigen Und drittens iſt ſowohl
ſeitens des Kreuzzeitungs Komitee s in deſſen Anzeige vom 1 Auguſt

wie bei der zweiten Vernehmung des Grafen Finckenſtein am
9 September wiſſentlich verſchwiegen worden daß die Unterſchrift
des Amtsvorſtehers welcher die Finckenſtein ſche Unterſchrift unter
dem Vertrag mit Flinſch als echt beglaubigen ſollte ebenfalls
durch Hammerſtein gefälſcht worden war

Es kann ſomit gar keinem Zweifel unterliegen daß in drei
Fällen das Kreuzzeitungs Komitee bezw Graf Finckenſtein der
Staatsanwaltſchaft reſp dem Unterſuchungsrichter wichtige Momente
die Hammerſtein als Urkunden bezw Wechſelfälſcher kenntlich
gemacht haben würden wiſſentlich verſchwiegen hat Ein ſolches
Verfahren iſt moraliſch ſchwer zu verurtheilen ob es auch ſtraf
rechtlich zu verfolgen ſein wird dürfte einem ſpäteren Stadium
vorbehalten bleiben

Selbſt wenn man alle dieſe malhonetten Momente in Betracht
zieht und die Möglichkeit zuläßt daß die Anzeige vom 1 Auguſt
nicht direkt auf Hammerſtein als Fälſcher hinweiſt bleibt es immer
hin noch auffällig daß auf Grund jener Anzeige der Finckenſtein ſche
Brief dem Rubrum Hammerſtein entzogen und dem neuen Unter
ſuchungsrichter als Sache Flinſch übergeben wurde Jn dieſer
Beziehung wäre wirklich noch Aufklärung nöthig die allerdingsnach der oben ſtehenden Dreſcher ſchen Erklärung nicht zu erwarten t

Faßt man alle in Betracht kommenden Momente zuſammen ſo
kommt man unſchwer zu der Schlußfolgerung daß den Juſtizbegmten perſönlich ein direktes Verſchulden ſchwerlich nachzuweiſen iſt
paß indeſſen der Apparat der Staatsanwaltſchaft ſchwerfällig funk

tionirt hat Dagegen haben das Kreuzzeitungs Komitee und Graf
Finckenſtein ſchwere Unterlaſſungsſünden auf dem Gewiſſen und
ihnen iſt es in erſter Linie zuzuſchreiben daß Hammerſtein ent
wiſcht iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
machte am Sonnabend einen Spaziergang im Thiergarten Auf
dem Rückwege hörte derſelbe den Vortrag des Staatsſekretärs
v Marſchall in deſſen Wohnung und nahm ins kg Schloß
zurückgekehrt die Vorträge des Chefs des Generalſtabes des Jn
ſpekteurs der erſten Kavallerieinſpektion ſowie des Chefs des
Militärkabinets entgegen Mittags wurden der Geſandte in
Buenos Ayres v Menzingen der Legationsſekretär Graf
Henckel und der baieriſche General a D Ritter v Limprum
empfangen Heute ließ ſich der Kaiſer von dem Profeſſor
Röntgen Würzburg Vortrag über deſſen neueſte Entdeckung
halten Dieſelbe beſteht in der Ermittelung daß gewiſſe Licht
ſtrahlen auch feſte Körper durchdringen und daher unzugängliche

vom Waſchtiſch nehmend und mit dieſem und dem Lichte in
der Hand glitt ſie vorſichtig die Treppe hinunter und ging
geradeaus auf den Briefkaſten zu

Die Baronin hatte während des Abends Suſannens Auf
merkſamkeit auf dieſe Einrichtung gelenkt und ihr geſagt daß
es zu Johanns täglichen Pflichten gehöre die Briefe in aller
Frühe aus dem Kaſten zu nehmen und mit denſelben nach der
Bahnhofspoſt zu reiten

Jn einem Augenblick hatte ſie den Kaſten ausgeräumt und
die Briefe in ihrer Taſche verborgen Kein Menſch war ihr
begegnet unbemerkt war ſie wieder in ihr Zimmer zurückgelangt
Bald ſaß ſie vor ihrem Schreibtiſch und mit geſchickten Fingern
wurde ein Briefumſchlag nach dem anderen gelöſt Nachdem
dies geſchehen war machte ſie ſich mit dem Jnhalt der Schreiben
bekannt Jn die leeren Umſchläge ſteckte ſie unbeſchriebene
Briefbogen Lächelnd betrachtete ſie ihr Werk Niemand hätte
bei dem Anblick der zierlichen Briefchen geahnt welchem Ver
fahren ſie unterworfen worden waren

Jetzt noch einige Zeilen an Freund Saltern murmelte
ſie und ich bin fertig

Das Beigeſchloſſene wird Jhnen alles erklären ſchrieb
ſie mit fliegender Feder Sorgen Sie für angemeſſene Ant
worten auf dieſe Briefe nach Hamburg und an Wilhelm Krüger
jede natürlich in der betreffenden Handſchrift und mit genauem
Datum Bernhard muß ſie alsdann nach den richtigen Auf
gabeorten befördern und zur Poſt geben

Bei dem letzten Wort warf ſie ihre Feder nieder lehnte ſich
in ihren Seſſel zurück und ſtarrte nachdenklich auf das Papier

Galrein murmelte ſie ſtirnrunzelnd doch nein darüber
mündlicher Bericht

Sie faltete den Briefbogen zuſammen und adreſſirte ihn an
Familiendiener zu erhalten Oder ſollen wir uns lieber an ſſchloſſenes Geſicht Sie ſtreifte den ſchwarzen Mantel und das j ihren Verbündeten Wiederum nahm ſie den ſilbernen Krug

raugott den Geheimpoliziſten wenden den Du bereits in Spitzentuch ab und hüllte ſich in ihren Schlafrock Jch muß zur Hand die Briefe hatte ſie in ihrer Taſche verwahrt
Deine Dienſte genommen haſt auf alle Fälle vorbereitet ſein lächelte ſie den ſilbernen Krug Jch fürchte nicht Jemandem zu dieſer Stunde zu be
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Seite 2 DienstagTheile des menſchlichen Körpers für Unterſuchungszwecke photographirt werden können Die Red 9ungaz
Fürſt Bismarck hatte durch ein ſehr gnädiges Hand

ſchreiben des Kaiſers eine Einladung zu den Feierlichkeiten erhalten
welche zur Exinnerung an die Neubegründung des deutſchen Reiches
am 18 d Mts im Weißen Saale des hieſigen königl Schloſſes
ſtattfinden ſollen Wie das offiziöſe Wolff ſche Telegr Bureau
hört hat Fürſt Bismarck welchem in dem Allerhöchſten Hand
ſchreiben auch Wohnung im königl Schloſſe angeboten war ſich
leider bei Sr Majeſtät entſchuldigen laſſen da nach ärztlichem
Urtheil ſein Geſundheitszuſtand es ihm nicht geſtatte die Reiſe und
die Betheiligung an der hiſtoriſchen Feier in Ausſicht zu nehmen

Die Abgg Auer Bebel Geriſch Liebknecht
und Singer haben darauf verzichtet Einſtellung des Verfahrens
in Sachen des Vereinsſchließungs Prozeſſes Auer und
Gen bei dem Reichstage zu beantragen Sie werden um eine
richterliche Entſcheidung möglichſt raſch herbeizuführen der neuen
gerichtlichen Vorladung unter Wahrung ihrer Rechte als Abge
ordnete Folge leiſten Die Vorladungen lauten auf den 13 und
15 Januar

Am nächſten Mittwoch iſt der erſte Schwerinstag
des i in dieſer Seſſion Zur Verhandlung wird zunächſt
der Antrag des Centrums geſtellt auf Erlaß von Verordnungen
zur Durchführung der Beſtimmungen der 88 1204a bis 120e der
Gewerbeordnung betr den Schutz von Geſundheit und Sittlichkeit
Demnächſt kommt der bekannte Antrag des Grafen Kanitz an
die Reihe

Ueber den Selbſtwordverſuch des Landgerichts
direktors Brauſewetter berichtet der Lokalanz Folgendes

Die That geſchah in der Nervenheilanſtalt des Herrn Dr Onauck
in Pankow Herr Brauſewetter verſuchte ſich beide Pulsadern
zu durchſchneiden Da er aber blos eine kleine Scheere oder ein
ſtumpfes Taſchenmeſſer benutzt zu haben ſcheint gelang es ihm
nur ſich an der Hand eine leichte Verletzung beizubringen Als
dies geſchehen war klingelte Herr Brauſewetter Als die ihn
pflegende Dur d vom Rothen Kreuz eintrat bemerkte ſie ſofort
daß ihr Patient das Handgelenk mit einem Taſchentuche bedeckt
hatte Auf ihre Frage was geſchehen ſei gab er in ruhigem
Tone den Beſcheid daß er eine kleine Verletzung am Arm habe
Darauf benachrichtigte die Schweſter einen der Anſtaltsärzte dernun ſofort einen Verband auf die Wunde legte die bei der

eringen Tiefe auch nur einen geringen Blutverluſt verurſachtdi Der Arzt telegraphirte an die Verwandten des Direktors

rauſewetter und den vereinten Bitten dieſer und der Aerzte
gelang es den Kranken zum Verlaſſen der Anſtalt unter dem Vor
geben zu bewegen er müſſe wegen der Wunde den Rath einer
chirurgiſchen Kapazität in Anſpruch nehmen Jn Wahrheit fuhr
man jedoch mit Herrn Brauſewetter zum Profeſſor Jolly dem
bekannten Nervenarzt der nunmehr dazu rieth den Patienten indie von Profeſſor Wende begründete jetzt von Dr Scholinös

geleitete Nervenheilanſtalt zu bringen da die Gnauck ſche Kur
anſtalt nur die Eigenſchaft eines Privatkrankenhauſes beſitzt Bisher
ist Herr Brauſewetter eine vollſtändige Klarheit des GeiſtesEr beantwortete Briefe und amtliche Schriftſince und pflegte

eifrigen Verkehr mit Angehörigen und Freunden Dies ſcheint ſich
jetzt geändert zu haben Herr Brauſewetter iſt durch
Präſidialverfügung zunächſt für die Dauer von 6 Monaten be
urlaubt worden

Dem Magiſtrat der Stadt Berlin iſt nachfolgendes
Dankſchreiben zugegangen An des Jahres Wende hat Mir der
Magiſtrat Meiner Haupt und Reſidenzſtadt Berlin freundliche
Glückwünſche dargebracht und dabei in warmen und begeiſterten
Worten der herrlichen Erinnerunggsfeſte gedacht welche das deutſche
Volk durch Gottes Gnade im abgelaufenen Jahre unter den Seg
nungen des Friedens feiern durfte Jch ſage dem Magiſtrat für
die erneute Kundgebung treuer Anhänglichkeit herzlichen Dank und
benutze gern die Gelegenheit Meinen wärmſten Wünſchen für
glückliches Gelingen und geſegneten Erfolg der in dieſem Jahre
ſtattfindenden Berliner Gewerbe Ausſtellung Ausdruck zu geben in
welcher der induſtrielle Theil der Bürgerſchaft ein wie Jch hoffe
glänzendes Zeugniß ſeines Fleißes und ſeines Könnens ablegen
wird Neues Palais den 4 Januar 1896 gez Wilhelm

Der Geſetzentwurf über die Abänderung der Ge
werbeordnung wird in den nächſten Tagen an den Reichstag
gelangen

Zu der Transvaal Angelegenheit erfährt der
Daily Telegraph aus Berlin es habe ein Spezial Kurier dem

Kaiſer ein Handſchreiben der Königin Viktoria überbracht
das vom Kaiſer ſofort eigenhändig beantwortet wurde Die Ant
wort liege bereits der Königin vor Die Briefe ſollen in ernſtem
aber herzlichem Ton gehalten ſein Der Kaiſer ſoll zu ſeiner Um
gebung bemerkt haben er habe in einer wie er glaube der Königin
annehmbaren Weiſe geſchrieben Jn einer kurzen würdevollen
Antwort biete er freiwillig ſeine Hand einer ſtolzen und doch gene
röſen Nation die ſich verletzt fühlte Auch beſtätige er mit könig
lichem Wort die bereits von ſeinen verantwortlichen Vertretern ge
gebenen Verſicherungen daß er mit der Abſendung der Depeſche
an den Präſidenten Krüger nicht beabſichtigt hatte Englands
e

egnen dachte ſie Wenn es dennoch geſchieht iſt meinBuef genügende Erklärung aber der Krug kann dennoch nichts

ſchaden

Kein Ton unterbrach die lautloſe Stille des Hauſes Sie
flog die Treppe hinunter und entledigte ſich ihrer Briefe um
ſich nach dem Speiſezimmer zu begeben und dort ihren Krug
mit Waſſer zu füllen Plötzlich blieb ſie in ſtummem Ent
ſetzen wie angewurzelt ſtehen d

Ein banger Schreck bemächtigte ſich ihrer Die Speiſe
zimmerthür die vorher verſchloſſen geweſen war jetzt weit ge
öffnet und zwei glitzernde phosphorescirende Augen waren neu
gierig auf ſie gerichtet Das Blut erſtarrte in ihren Adern

11 Kapitel
Brigitte

Suſanne war eine ungewöhnlich kühne Frau jeder Gefahr
blickte ſie muthig in s Auge Furcht war ihr ein ſaſt unbekanntes
Gefühl nur vor einem bangte ihr vor ſchimpflicher Enldeckung
und dieſe trat ihr jetzt drohend entgegen Das Grauen das
ſie bei dem Gedanken erfaßte ſich als Betrügerin bloßgeſtellt
zu ſehen nahm lähmend ihre Sinne gefangen

Was hatten jene Augen bemerkt Wo waren ſie
als ſie ſich zum erſten Male dem Briefkaſten näherte Wem
gehörten dieſe dunklen flammenden AugenJmmer und immer wieder drängten ſch ihr dieſe Fragen auf

Das Uebermaß ihres Entſetzens ſprengte endlich hre Feſſeln
Ein heftiger Schauer durchrieſelte ſie mit übernatürlicher An
ſtrengung den Bann von ſich abſchüttelnd der ſie gefangen
hielt ſchritt ſie geradeswegs auf die Thür zu

Suſanne war wieder ganz ſie ſelbſt und auf das Schlimmſte
vorbereitet und für dasſelbe gewappnet

Nur unverzagt murmelte ſie nur die Geiſtesgegenwart
verlorench en Fortſetzung folgt

Würde zu verletzen Chamberlain s Audienz bei der Königin
war bis nach dem Empfang der kaiſerlichen Antwort aufgeſchoben
worden Jn offiziellen Kreiſen Berlins erkenne man Chamberlain s
Verhalten während der Kriſis hoch an Auch habe der Kaiſer
wiederholt ſeine Bewunderung über die Behandlung der ſchwierigen
Angelegenheit durch den Botſchafter Lascelles ausgeſprochenJ Sldenburg 12 Januar Die Großherzogin hatte eine
ſchlafloſe unruhige Nacht infolge vieler merzen und anderer
Leiderck Es iſt ein weiterer Rückgang der Kräfte zu verzeichnen
Am Tage gewährte zuweilen ein ſtundenlanger Schlaf eine gewiſſeErholung ſodaß die Patientin in wachen Pauſen ſchmerzfrei war

Metz 12 Januar Nach endgültiger Feſtſtellung erhielten
bei der Reichstagserſatzwahl Pierſon Elſaßlothringer 8670
Martin Sozialiſt 3769 Stimmen Pierſon iſt gewählt

Diedenhofen 12 Januar Bei der Reichstagserſatzwahl
wurde Charton mit 10800 Stimmen gewählt auf Schleicher
Sozialiſt fielen 3200 Stimmen

Schweiz
Bern 11 Januar Der Bundesrath theilt mit Nachdem

die Unterſuchung ergeben habe daß die drei Abeſſynier frei
willig nach vorangegangener Verabredung die Schweiz verlaſſen
und r Jtalien gereiſt ſeien und Nichts zur Annahme berechtige
daß ſie ber worden ſeien und da die unbekannten Beweg
gründe die ſie zu ihrem Entſchluſſe veranlaßt haben welche ſie
auch ſein mögen für eine gen des Bundesrathes ohne
Belang ſeien ſei dem Bundesrathe keine Veranlaſſung gegeben
dieſer Angelegenheit weitere Folge zu geben

Spanien
Madrid 12 Januar Martine

nah daß der General Navaroy
Aufſtändiſchen Maceo auf ſeiner Flucht in Bri onna erreicht
und geſchlagen habe Die Jnſurgenten ſeien ſchon über die
äußere Grenze der Provinz Pinar del Rio zurückgedrängt und
würden noch weiter energiſch verfolgt

Rußland renPetersburg 12 Januar Die hieſige deutſche Koloniewird 25 jäh gen Gedenktag der Errichtung des Deutſchen

Reiches durch einen Feſtkommers feierlich begehen

Afrika
Kapſtadt 12 Januar Der Präſident der TransvaalUnion

Charles Leonard iſt geſtern Abend im Seebade Sea Point bei
Kapſtadt verhaftet worden

Prätoria 12 Januar Die zu der Bande Jameſon s
gehörigen gemeinen Soldaten ſind heute nach der Grenze von
Natal abgegangen die Offiziere dürften demnächſt dahin abreiſen
um mit den übrigen Schuldigen nach England gebracht zu werden
Der Gouverneur von Natal Hutchinſon iſt zur Berathung mit
dem Gouverneur der Kapkolonie Robinſon hier eingetroffen Heute
wurde die gerichtliche Ermächtigung zur Beſchlagnahme des Eigen
thums von 64 in die Aufſtandsbew im Rand verwickelten
Perſonen verlangt Die Zollbeamten öffneten heute einen großen
eiſernen Schrank welcher einem gewiſſen Farrar einem der Auf
wiegler vom Rand der gegenwärtig in Gefangenſchaft iſt gehört
Jn demſelben fanden ſich 100 Revolver und 7000 Patronen

Dem Gedächtniß Peſtalopi s
Jn Folge einer Einladung des hieſigen Lehrer und Peſtalozzi

Vereins hatte ſich geſtern Sonntag Abend ein zahlreiches Publikum
ur Feſtfeier des 150 Geburtstages des großen SchweizerPadags en eingefunden Unter den Geladenen bemerkte man den
errn Oberbürgermeiſter Staude den Direktor der Francke ſchen

tiftungen Herrn Dr Fries die Herren Profeſſoren Haym Hering
Vaihinger Rothſtein Herrn Konſiſtorialrath D Göbel und viele
andere hohe Perſönlichkeiten Die Feier wurde eingeleitet durch den Geſang
des Beethoven ſchen Die Himmel rühmen ausgeführt durch den neu geründeten Lehrer Geſangverein unter Direktion des Herrn Profeſſor
9 Reubke Mit dieſem von letzterem ſelbſt bearbeiteten Satze wie

mit der am Schluſſe der Feier vorgetragenen Liszt ſchen Kompoſition
Wir baun und beſtellen das edelſte Feld hat der genannte junge Verein

ſeine Feuerprobe glänzend beſtanden und zu weiteren großen Hoffnungen
berechtigt Nachdem dann der Vorſitzende des hieſigen Lehrer Vereins
Herr Lauche der Verſammlung einen Willkommensgruß dargebracht
ſeinen Dank für die Folge auf die Einladung hin reſp für die Unter
ſtützung bei der Ausſchmückung der Feier ausgeſprochen und die Bitte um
Mitarbeit am Peſtalozziwerk vorgetragen hatte und nachdem Herr Lehrer
O Schulze den gefeierten Menſchenbildner in einem von ihm ſelbſt ver
faßten mit warmer Begeiſterung vorgetragenen Prolog als Lehrer Vater
der Armen und Prieſter reinſter Menſchenliebe vor Augen geführt hatte
ergriff Herr Profeſſor Dr Uphues von unſerer Univerſität das Wort
um das Syſtem des Phtloſophen Peſtalozzi zu entwickeln Einleitend wies
der Redner darauf hin daß wohl ſelten die Tragik des Lebens eine ſo
roße Rolle geſpielt habe als bei Peſtalozzi es zeigt ſich dies ſowohl inber Aufnahme von Lienhard und Gertrud und ſeinen Nachforſchungen

wie andern literariſchen Werken als auch in ſeinem Ruhm als Erzieher
ja ſein ganzes Leben erſcheint als eine Kette von Mißgeſchicken
Aber an ſeinem Feſte geziemt es nicht ſeine Mißgeſchicke und tüben
Lebenslagen von Neuem zu beleuchten vielmehr iſt es Aufgabe ihn in
ſeiner Gedankenwelt aufzuſuchen denn in dieſer iſt er wahrhaft zu 9arleEin Philoſoph war Peſtalozzi die Weihe des Gedankens erhebt n azu

er hat die Einſeitigkeit der Aufklärung überwunden und ſteht inſofern mit
Herder und Göthe auf gleicher Höhe Seine Gedankenwelt durchwandert
aber folgenden Weg Seine Zeit legte ihm die Frage nahe Wie iſt die
Noth des armen Volkes zu lindern Jndem er einestheils den er enden
der damaligen Zeit in dieſer Beziehung ſeinen ſcharfen Tadel nicht vor
enthielt freilich als gemäßigter Politiker nicht als Revolutionär betonte
er anderntheils daß die Quellen zur Linderung im Volke ſelbſt lägen und
daß es nur darauf ankäme die Kräfte der menſchlichen Natur zu ent
wickeln Das Fundament derſelben iſt die Sittlichkeit und mit der ebung
dieſer Grundkraft geht die wirthſchaftliche Hebung des Volkes Hand in
Hand Die Entwickelung der menſchlichen Kräfte iſt aber nur möglich
durch die Erziehung des Volkes Da aber dieſe Entwickelung ſchon durch
die Natur angebahnt wird ſo muß die Erziehung die Natur nachahmen
ſie muß den Menſchen in Geiſt Herz und Kunſt harmoniſch ausbilden
ihn zum Menſchen bilden Die Grundlage der Erziehungsarbeit iſt das
Haus ein Gedanke von großer Tragweite Wie aber die Religioſitat
das Fundament des Syſtems Peſtalozzi s iſt ſo iſt eben dann die
Religioſität auch das Ziel ſeines Denkens freilich aber eine Religion im
Handeln und Leben nicht im Maulbrauchen Darum ſollen die Kinder
allgemeinen Religionsunterricht nicht konfeſſionellen erhalten den ſpäter
die Geiſtlichen ertheilen ſollen Die religiöſen Elemente werden auch wieder
im Hauſe durch P von Liebe und Glaube gelegt die aus Liebe
und Glaube g Mutter Vater und Geſchwiſter Liebe und Glaube zu Gott
werden Nach einer hochintereſſanten Vergleichung Peſtalozzi s mit
Socrates die hier auszuführen zu weit gehen würde forderte chließend
der Herr Redner zum fleißigen Leſen und Studiren der Peſtalozzi ſchen
Schriften auf Dieſer habe es nicht verdient daß obwohl viel von ihm

eredet und ſein Name oft genannt er dabei faſt v nicht gekannt werde
ie Feſtverſammlung ließ durch den warmen Beifall am Schluſſe der

Feier erkennen daß ihr in derſelben ein hoher Genuß geboten war Möge
von dieſen Tagen ein neuer Lebensſtrom peſtalozzi ſchen Geiſtes in unſer
Volk dringen

Campos meldet aus
rizon den Führer der

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 14 uar 1896Bei L veränderliches w Wetter zeit

weilig mit auffriſchendem Winde
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Der Nachdruck unſerer HriginalLokal Berichte iſt nur mit Ouelenangede geſtattet

Halle 13 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 14 Januar er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Verkauf von Straßen und Grabenparzellen
Enteignung eines GrundſtücktheilesAbbruch ſürihſcher Gebäude und Erwerb von Land

Anſtellung einer Klage wegen Auflaſſung von Grundſtück llen

h

bindung zwiſchen Mansfelder und Robert Franzſtraße

Errichtung eines Kaiſer Wilhelm J Denkmals in Halle
Auf Einladung und unter Vorſiz des Herrn Oberbürgermeiſter Staude
war geſtern eine Anzahl hieſiger patriotiſchgeſinnter Bürger zu einer
Sitzung zuſammengetreten um zunächſt in engerem Kreiſe wegen Errichtung

eines Denkmals zu Ehren Kaiſer Wilhelm I Beſprechungen zu pflegen
Der Gedanke dem alten Heldenkaiſer in unſerer Stadt ein würdiges
Denkmal zu errichten fand allgemein freudige Zuſtimmung leht doch das
Andenken an den geliebten Wiederbegründer des deutſchen Reiches in den

Herzen aller vaterländiſch geſinnten Deutſchen fort Es wurde einſtimmig
beſchloſſen den Plan mit aller Kraft zu fördern Vorerſt ſoll die Bildung
eines großen Denkmals Ausſchuſſes vollzogen und zu dem Zwecke auf den

18 Januar eine öffentliche Verſammlung einberuſen werden Die
25 jährige Gedenkfeier der Kaiſerproklamation in Verſailles und der
Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches wird in Halle feſtlich begangen

Man glaubt aber daß die Bekundung der Abſicht dem Einiger des
Reichs ein Denkmal zu ſetzen und die Bildung eines Denkmals Ausſchuſſes

allen feſtlichen Veranſtaltungen die rechte Weihe geben wird Es dürfte
auch die Hoffnung begründet ſein daß der Plan in unſerer Bürgerſchaft
lebhaften Wiederhall findet iſt doch das ungeahnte Emporblühen der

Stadt Halle nicht zum geringſten Theile eine Folge der Einigung und
Stärkung Deutſchlands Sobald der große Ausſchuß gebildet iſt ſoll mit der
Subſkription von Beiträgen begonnen werden Vorausſichtiich gelangt die
Angelegenheit in der heutigen Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

zur Verhandlung

c Dekanats Wechſel Mit dem eſrgn Tage
halbjährlichen Wechſel das Dekanat der theologiſchen kultät unſerer
Univerſität von Herrn Prof D Beyſchlag auf Herrn Prof D Kautzſch
über in der juriſt e en trat als Dekan an Stelle des Herrn
Prof Dr Heck Herr Juſtiz Rath Prof S in dermediziniſchen an Stelle des Herrn Geh Medizinal Rath Prof Br de

Herr Geh MedizinalRath Prof Dr v Hippel und in der philoſophi
S des Herrn Prof Dr Kraus Herr Geh Reg Rath Prof Dr

onrad
Die Univerſität feiert den 25 jährigen Gedenktag der Wieder

aufrichtung des Deutſchen Reiches am 18 Januar Vormittags 11 Uhr
durch einen Feſtakt in der Aula der Univerſität Die Feſtrede wird Se
Magnificenz der Rektor Profeſſor Dr Droyſen halten

Die Arbeiten ſtellen hatten im Monat December

ing im üblichen

nachſtehenden Verkehr Abth J für männliche Perſonen kl Klausſtraße 14

Arbeitern in103 Angebote von Arbeitſuchenden 34 Nachfragen nach
gebracht wurden 23 Perſonen Weſentlich lebhafter war es trotz

der We W in Abth II für weibliche Perſonen Barfüßerſtraße 16
Dort waren 1
Arbeiterinnen und Dienſtboten in Stellung konnten 44 Perſonen gebrachtwerden Zu bedauern iſt es noch immer daß die Arbeitgeber un Herr

ſchaften dieſe wohlthätige n
reichen Arbeitsſuchenden verhältnißmäßig weni r nachger
werden können da doch die Vermittlung bei allen Arbeitern koſtenlos
ſchieht und nur für Geſinde eine geringe Gebühr zu entrichten iſt
ſind Arbeiter für den ganzen Tag und auch für Stunden ſowie Auf
wartungen Dienſtmädchen Köchtnnen und Stubenmädchen ſtets zu haben
Die Bureaus ſind von 1 Uhr und von 6 Uhr geöffnet und haben
TelephonAnſchluß

Stadttheater Die berühmte italieniſche Primadonna Signorina
Franceſchina Prevoſti genannt die ſingende Duſe iſt von der Direktion
zu einem dreimaligen Gaſtſpiel gewonnen worden Die große Künſtlerin
tritt am Mittwoch in Verdj s Oper Traviata als Violetta auf das
weitere Repertoir derſelben iſt für Freitag die Margarethe in Grunod sgleichnamiger Oper und für Montag die Roſine in Roſſinrs Barbier von

Sevilla
National Theater Am heutigen Montag bleibt das Theater

geſchloſſen morgen wird die mit großem Beifall aufgenommene Poſſe
Zehntauſend Mark für eine Lüge zum erſten Male wiederholt Am

Mittwoch findet das Benefiz für Herrn Kapellmeiſter Stolz ſtatt zur
Aufführung gelangt die Offenbach ſche Operette Ritter Blaubart

Volksbildungs Verein Jn der recht gut beſuchten Verſammlung
am Sonnabend hielt Privatdozent Dr W Ule einen Vortrag über

Das Antlitz der Erde Der Herr Redner erörterte in leicht ver
ſtändlicher Weiſe die Bildungen und Zuſammenſetzung der Erde indem er
ſeinen Ausführungen ein Kartenmaterial
der Vortrag veranſchaulicht wurde Die Erde iſt aus

etzen gebildet auf die klimatiſchen Verhältniſſe und in weiterer Folge aufdie Pflanzenwelt von beſonderer Bedeutung ſind Auch auf die Kultur

entwicklung der Völker ſind die Gebirge und namentlich deren Lage zum
Waſſer von großem Einfluß geweſen Ein Blick auf die Weltkarte giebt
Aufſchluß wie es kommen mußte daß ſich in Europa die Kultur zuerſt
zu einer hohen Stufe entwickelte Es ſcheint auch für die Stellung Eng
lands nicht ganz nebenſächlich zu ſein daß London in der Mitte der
Erde am Waſſer liegt Recht intereſſant und lehrreich waren die Mit
theilungen über die Laplace ſche Nebelhypotheſe über die Entſtehung des
Planetenſyſtems ſowie über die Hypotheſe welche der berühmte Nordpol
fahrer Nordenſtiöld über die Entſtehung der Erde und über das gaPlanetenſyſtem aufgeſtellt hat Der Herr Vorſitzende ſprach Herrn Dr e

Dank für den ſchönen Vortrag aus und betonte beſonders daß der
Vortragende manche Vorſtellung wie ſie in der Schule in den örern
über das Antlitz der Erde geweckt worden ſind berichigte Die Anweſen
den erhoben ſich dann noch zum Zeichen des Dankes von den Plätzen
Jn der folgenden Erörterung legte W Dr Ule auf eine Anfrage aus
der Verſammlung heraus noch ſeine Anſchauungen über die Urſachen des
Verſchwindens der Mansfelder Seeen dar Danach ſteht allerdings das
Ereigniß im Zuſammenhange mit dem Bergbau der Mansfelder rk
ſchaft Vor Schluß der Sitzung machte der Herr Vorſitzende noch e
geſchäftliche r nen Jn der nächſten Sitzung wird Herr Dr meä
Schmidt Monnard einen Vortrag über alte und neue Heil
weiſen halten Endlich wurden die Mitglieder des Volksbildun
vereins zum Beſuche des von dem Halleſchen Lehrerverein veranſtalte

e Peſtalozzi in Stanz aufgefordert Die Mitglieder erhalten
kintrittskarten zu ermäßigten Preiſen in der Cigarren Handlung von

G A Findeiſen
Verband der KriegsVeteranen Jn der letzten Vereinsſitzunrichtete der Vorſitzende Herr Vergolder Seebach einen Neujah ruß

an die erſchienenen Kameraden und brachte zu Beginn der Vereinst tig
keit im neuen Jahre ein Hoch auf den Kaiſer aus Die Beſtrebungen
und Ziele des über ganz Deutſchland auch ElſaßLothringen verbreiteten
Verbandes finden auch in Halle immer mehr Anhänger und Förderer
im letzten Halbjahre konnten 65 Mitglieder neu aufgenommen werden
J des geringen Mitgliederbeitrags von 10 monatlich gewährt der
Verband nach Kräften Unterſtützungen an bedürftige Kameraden Der
Kaſſenbeſtand iſt dabei recht befriedigend derſelbe beträgt über 300 Mk
85 el ne Gedenkfeier der Kaiſerproklamation zu Ver
ailles veranſtaltet der Verband am 19 ds Mts einen Feſtkommers in

den Koiſerſälen Während des Kommerſes werden Anſprachen gehalten
und Lieder geſungen eine Muſikkapelle ſpielt Concertmuſit Dem ofſi
iellen Theile folgt ein geſelliger mit Vorträgen und lebenden Büldern
uch Nichtveteranen und Frauen haben Zutritt Eingeleitet wird die

Feier durch einen allgemeinen Kirchgang Domkitreten Vormittags um Ah Uhr auf den ehe W vie

Erhebung von Beiträgen zu den Koſten der Herſtellung der Ver

Angebote von Arbeitſuchenden 88 Nachfragen nach
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des Verbandes geht dahin die Jugend durch ein Vorbild anzuſpomen an dem ne e ken des Deutſchen die thang zu ſein

Akademie der Naturforſcher Herr Dr Julius Payer
heute Abend in den Kaiſerſälen einen Vortrag über Nordpol
hält iſt nicht von der hieſigen Univerſität ſondern von der

lichen LeopoldiniſchCaroliniſchen deutſchen Akademie der Naturforſcher
am 12 Juli 1879 dem Erinnerungstage der Beſtätigung der akademiſchen
Pripilegien durch Kaiſer Karl VII zum Doetor phbilosophiae ernannt

D Verband der Hausbeſitzer Vereine Geſtern Nachmittag
wurde hier die Gründung des Verbandes der Hausbeſitzerver
eine der Provinz Sachſen vollzogen wozu ſich gegen 60 Vertreter
dieſer Vereine in den Kaiſerſälen eingefunden hatten Der Einladung
die von Erfurt und Halle ausgegangen waren gefolgt die Vereine zu
Buckau mit 200 Mitgliedern Burg 310 Erfurt 925 Giebichenſtein
110 und 150 Halle 879 Jlversgehofen 100 Magdeburg 1200

erſeburg 140 Nordhauſen 230 Weißenſels 400 und Zeitz 370
Herr Barth Erfurt begrüßte die Verſammlung und brachte das Hoch
auf den Kaiſer aus Dann folgte eine bemerkenswerthe Rede des der
eitigen Vorſitzenden des hieſigen Vereins Herrn Rechtsanwalt Dr Lembſer

r in treffenden Worten und klaren Umriſſen das Sonſt und Jetzt des
usbeſitzers ſchilderte Er verwies auf die neueren Entſcheidungen der
ſten Gerichtshöfe die dem Hausbeſitzer eine große Verantwortlichkeit

auſbürden auf den durch die Erſtarkung der Städte und die Gewinne ein
zelner hervorgerufenen Neid der Bevölkerung der den Hausbeſitz als einenottbegnadeten Beſitz anſehe und auf die Beeinfluſſung der Vehorden und

er Geſetzgebung durch dieſe in vielen Kreiſen gehegte ungünſtige Stimmung
en den Hausbeſitz Nicht die Selbſtſucht treibe drem Widerſtande an ſondern lediglich ſowohl die Pflicht der ebſt

erhaltung als auch das Rechtsgefühl daß kein Stand von dem anderen
voraus belaſtet werden dürfe Nachdem die Leitung der Verhandlungen

rrn Dr Lembſer übertragen und die Herren Barth Erfurt und
ärber Zeitz zu Stellvertretern beſtimmt worden waren wurde die durch

das Vereinsgeſetz aufgenöthigte S erörtert oh der Verband ſich auf
die Vereine oder die Einzelmitgliedſchaft ſtützen ſolle
und in erſterem Sinne entſchieden da bei den wirthſchaftlichen
Zwecken des Verbandes eine polizeiliche Auflöſung nicht zu befürchten ſei
und auch der Aufbau auf der Einzelmitgliedſchaft mit den unvermeidlichen
Ortsgruppen keinen Schutz gegen etwaige polizeiliche Einmiſchung böte
Ein Eingreifen in die Politik müſſe aber den Einzelvereinen überlaſſen
bleiben Man ſtellte ſich den Verband als eine Inſtanz vor welche
rathend und ſorgend den Vereinen zur Seite ſtehen ſoll ohne Gewalt
über ſie auszuüben und der die Behandlung ſchwieriger Rechtsfrageneine einheitliche Bearbeitung der Steuerfragen und die Eteuungnahm zu

Geſetzesvorlagen namentlich vorzubehalten ſei Der dann verleſene Ent
wurf eines einſtweiligen Statuts ſieht zwei regelmäßige Delegirten
verſammlungen jährlich vor und außerdem nach dem Vorbilde anderer
wirthſchaftlicher Verbände eine jährliche allgemeine Verſammlung der
Hausbeſitzer der c Bei der Beſprechung dieſes Statuts machten
die Herren aus Magdeburg die Anſprüche dieſer Stadt als Hauptſtadt
der Provinz geltend Mit großer Mehrheit nahm die Verſammlung das
vorläufige Statut an mit der Aenderung daß die Mitgliederzahl der Ver
eine bei den Abſtimmungen maßgebend ſein ſoll und überließ die end
iltige Feſtſetzung dem nächſten Delegirtentage Den Schluß der gP enhnſ bildete die Nennung der Delegirten welche zunächſt wieder

in Halle zuſammentreten werden Eine Anzahl noch nicht angemeldeter
Vereine ſoll um ihren Beitritt angegangen werden

Allgemeiner Konſumbverein zu Halle Jn der am Sonnabend
im Saale des Prinz Carl abgehaltenen Verſammlung welche behufs
Neuwahl eines Geſchäftsführers und zur Entgegennahme des Berichtes
der in der letzten Generalverſammlung gewählten Reviſionskommiſſion ein
berufen war waren von den 3400 Vereinsmitgliedern 1000 erſchienen
Der Verlauf der Verſammlung ergab daß die älteren Mitglieder des
Vereins zum größten Theile fern geblieben waren Zum Geſchäftsführer
wurde vom Aufſſichtsrathe Herr Beeck gen vorgeſchlagen Nachdem auf
eine Anfrage aus der Mitte der Verſammlung beſtätigt worden daß Herr
Beeck vor einiger Zeit in Konkurs gerathen ſei und Genannter den Rück
zans ſeines Geſchäftes als eine Folge des Aufblühens der Konſumvereine

argeſtellt hatte erfolgte ſeine Wahl mit einem Jahresgehalte von 1200 Mk
Es iſt das ſeit dem 5 jährigen Beſtehen des Vereins der 5 Geſchäfts
führer Jn den Aufſſichtsrath wurde an Stelle des freiwillig aus
geſchiedenen Herrn Rauſchenbach Herr Rapſilber gewählt Hierauf
erfolgte der Bericht der Reviſionskommiſſion durch Herrn Bedau Dieſer
Bericht gab zu ſtürmiſchen Auftritien Anlaß Eine ſich daran ſchließende
Erörterung ergab daß allerdings verſchiedene Ordnungswidrigkeiten vor
ekommen ſind irgend eine ehrenrührige Handlung aber nicht zu verzeichnen

iſt Die vorgebrachten Fälle finden ihre Erklärung in den kaufmänniſchen
Uſancen und würden wahrſcheinlich von Fachleuten überhaupt nicht be
anſtandet worden ſein Die Ordnungswidrigkeiten ſind auch nicht ſo er
heblich geweſen daß dadurch die letzte oder wie der Berichterſtatter vor
beugend erklärte die nächſte Dividende beeinträchtigt wäre Trotzdem die
Verdienſte des Kaſſirers über allen Zweifel erhaben ſind wurde auch
dieſer ſcharf angegriffen Das offen ausgeſprochene Ziel der Anzapfungen
die geſammte Verwaltung zum Rücktritt zu zwingen wurde nur
theilweiſe erreicht Nur Herr Wache deſſen unantaſtbarer Charakter an
erkannt wird legte ſein Amt nieder während Herr Lüdecke der übrigens
gar nicht erſchienen war von der Verſammlung ſeines Amtes verluſtig
erklärt wurde Eine gerichtliche Wiederbeitreibung der angeblich zu Unrecht
gemachten Ausgaben wurde abgelehnt

Kunſtgewerbe Verein Jn der Monatsverſammlung des Vereins
am Mittwoch Abend in der Tulpe wird Herr Direktor Dr Volbehr
aus Magdeburg ſprechen über die Frage Was ſollen uns Muſeen
Das Thema durſte bisher in unſrer Stadt ſehr verſchiedenartige Antworten
finden um ſo intereſſanter wird eine gründliche Beleuchtung deſſelben ſein
Gäſte ſind willkommen

Jm natur wiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und Thüringen
wird am nächſten Donnerstag Abend in Stadt Hamburg Herr
Dr Hoeniger einen öffentlichen Vortrag über Das Gehirn des
Menſchen halten

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege Am 23 d M
beginnen wieder die Vorträge im Volksſchulſaale Zunächſt wird Herr
Geh Regierungsrath Prof Dr Lindner über Die Einigung des
deutſchen Volkes ſprechen Das weitere Programm iſt folgendes Herr
Profeſſor Dr Robert 30 Januar Die Sarkophage aus der Königs
gruft von Sidon Die Abbildungen der Sarkophage werden Sonntag 26
und Mittwoch 29 Januar im Archäologiſchen Muſeum ausgeſtellt ſein
Herr Superintendent Profeſſor D Förſter 13 Februar Herr Profeſſor
Dr Blaß 20 Februar Herr Direktor Dr Becher 27 Februar
Das Mitleid Herr Dr Pfannſchmied 12 März Wegen der

Gegenſtände der Vorträge und wegen etwaiger Veränderung der Tage
werden Anzeigen in den Zeitungen Aufſchluß geben

Der Jahn ſche Turnverein hielt am Sonnabend ſeine General
verſammlung ab Der langjährige Turnwart Herr O Wachsmuthwurde zum Khrenmitgliede ernannt Der Vorſitzende erſtattete den Jahres

bericht demzufolge hat ſich die Mitgliederzahl nicht weſentlich geändert
die Vereinskaſſe weiſt einen guten Beſtand auf Nachdem noch die Ab
haltung eines Wintervergnügens beſchloſſen war wurde zur Theilnahme
an dem neu einzurichtenden Vorturnerkurſus und zum Samariterkurſus
aufgefordert Erſterer unterſteht der Halle ſchen Turnerſchaft letzterer dem
BahnhofsBarackenverein von 1870 71 und meldeten ſich hierzu mehrere

Mitglieder
Sattler ug Jn der Quartal Verſammlung am Frelag er

folgte zunächſt die V et Jahresberichtes nach welchem die Jnnung30 Mitzlieder zählt ie Rechnungslegung er einen Beſtand von

221,30 Mk Dann erfolgte die Abnahme eines Meiſterſtückes Jn der
Fachſchul Angelegenheit wurde beſchloſſen in Kürze eine ſolche Schule ein
zurichten Der Antrag GeſellenArbeitsnachweis und Geſchenk einzuführen

beſge vertagt Zuletzt ward die Abhaltung eines Winter Vergnügens
eſchloſſenEusfan von Gerichts Terminen Der Kultusminiſter hat um

den Beamten der Gerichte die Theilnahme an der Feier des 18 Januar
zu ermöglichen angeordnet daß die für dieſen Tag anberaumten Termine
aufgehoben und weder Civil noch Strafſachen an dieſem Tage verhandeltweden ſollen

Der diesjährige Walhallatheater Maskenball findet am
g den 7 Februar ſtatt und ſind wie wir hören die großartigſten

orbereituugen dazu im Gange
Sozialdemokratiſche Verſammlung Jm großen Saale der

Aktienbrauerei in Giebichenſtein fand geſtern Abend eine ſehr zahlreich
beſuchte öffentliche Volksverſammlung ſtatt zu welcher Herr Reichstags

neter Bueb Mülhauſen als Redner war Die Ver
wiſchenfälle Als der Ver

General Anzeige r P
Uederwognng an einen Tiſche nahen der Vorſngacaſ mehnctriefen viele Anweſenden Ah Ah Die e e e in
keine Notiz davon Als ſich jedoch an dem Tiſche der Beamten auch ein
Stenograph niederließ wurde lebhafter Widerſpruch laut Es wurde die
Entfernung eines der Beamten verlangt da geſetzlich nur zwei
beamte im Saale anweſend ſein dürften Der Vo verſuchte
Gemüther zu beſchwichtigen indem er mittheilte der aph ſei nicht
als Beamter erſchienen ſondern habe wie jeder andere Beſucher der Ver
ſammlung Eintrittsgeld bezahkt Hierauf wurde das Verlangen aus
eſprochen der Stenograph ſolle von der Bühne herunter da er als
rivatperſon da oben nichts zu ſuchen habe Erſt auf die Mahnung des

Herrn Emmer die Verſammlung nicht unnütz zu ſtören wurde die Ruhe
hergeſtellt ſo daß Herr Bueb das Wort zu ſeinem Vortrage Sozial

Rückblicke nehmen konnte Als Herr Bueb die Thätigkeit der
reaukratie kritiſirte und tadelte daß in Deutſchland die Geheimräthe

ſich in Alles miſchten ſchallte ihm ein lautes Quatſchkopf entgegen
Herr Bueb erwiderte dem Rufer mit einigen Worten und forderte denſelben zuletzt auf den vierten Mann im Erio zu bilden worauf einer

der überwachenden Gendarmen ſich erhob und ſich jede Beamtenbeleidigung
energiſch verbat Herr Bueb entgegnete daß ſich die Beamten nicht ge
troffen fühlen könnten wenn er vom Triumvirat ſpreche da nur zwei
Beamte im Saale ſeien Damit hatte der Zwiſchenfall ſeine Erledigung
gefunden und Herr Bueb konnte in ſeiner Rede fortfahren Derſelbe
führte u A aus das Bürgerthum habe ſo lange das Sozialiſtengeſetz
beſtand immer geſagt wenn erſt dieſes Geſetz gefallen ſei dann werde man
die Szialdemokratie mit Waffen mpfen Das Sozialiſtengeſetz
ſei oben von einer Ring mit geiſtigen Waffen habe man aber
nichts bemerkt außer etwa den Knüppeln in den Händen von Menſchen
vom Schlage Jskrauts der Sparagnes Eugen Richters und dem dolus
eventualis des Reichsgerichts Die deutſche Reichsregierung habe auf die
Weltausſtellung in Chicago die ſozialpolitiſche Geſetzgebung Deutſchlands
geſandt Dort ſel das dicke Buch und die Karten angeſtaunt der Arbeiter
in Deutſchland habe aber von der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung bisher
nichts verſpürt und es viele Arbeiter welche gewünſcht hätten die

anze ausgeſtellte ſozialpolitiſche Geſetzgebung wäre in Amerika geblieben
enn den Amerikanern gönne man dieſes Werk von Herzen Die Sozial

demokratie in Deutſchland werde mit Geſetzes aragraphen und dem dolus
eventualis niedergehalten aber Recht müſſe doch Recht bleiben und die
Sozialdemokratie verzage nicht weil ſie ſich im Beſitz des Rechtes wiſſe

Selbſtmord Der Werkführer einer hieſigen Fabrik machte
heute Morgen auf dem Grundſtücke Kirchthor 3 ſeinem Leben durch
einen Revobverſchuß ein Ende Welche Urſachen den Mann zu dieſem
Schritte führten iſt noch nicht bekannt

Ertrunken Geſtern gegen Mittag lief der 12 Jahre alte
Schulknabe Max Zacher Thurmſtraße 1 auf der Saale zwiſchen
der Peißnitzfähre und dem Köcker ſchen Bade Schlittſchuhe Jn der
Nähe des Wehres brach das Eis durch der Knabe fiel ins Waſſer
und mußte ertrinken Die Leiche iſt noch nicht aufgefunden da dieſelbe
unter das Eis gerieth

b Ueberfahren Jn der Nähe des Ortes Diemitz wurde am
Freitag Abend der Geſchirrführer Petzold aus Landsberg von ſeinem
Geſchirr überfahren und erheblich verletzt Als derſelbe einen Stein
aus dem Hinterhufe ſeines Pferdes entfernen wollte kam der Wagen
plötzlich ins Rollen und ein Vorderrad ging dem Manne über den
rechten Unterſchenkel hinweg Da bei der ärztlichen Unterſuchung ein
Knöchelbruch feſtgeſtellt wurde mußte er in die Königliche Klinik
eingeliefert werden

m Unfall Der Einſiedler am Klausfelſen der im 70 Lebensjahre
ſtehende Denkmalswärter Kapſch aus Giebichenſtein mußte ſag Sonn
abend Nachmittag in einem Krankenkorbe in die Kgl Klinik gebracht
werden Der Greis hatte am Mittwoch zuvor in dem ihm zur Woh
nung dienenden Denkmalshäuschen einen Unfall erlitten indem er
beim Aufziehen 37 Wanduhr in Folge eines Schwindelanfalles vom
Stuhle herabfiel und einen Oberſchenkelbruch erlitt

Ein Automat beſtohlen Von Dieben wurde vorgeſtern Abend
gegen 6 Uhr der am Hauſe Große Steinſtraße Nr 61 angebrachte
Chocoladen Automat abgeriſſen und ſeines Jnhaltes an Geld und
Chocolade beraubt Den leeren Behälter fand man ſpäter im Garten
der mediziniſchen Klinik Er wurde dem Eigenthümer Mehlhändler
zurückgegeben

Diebſtahl Jn der Nacht zum 11 d Mts ſind auf der Zeche
Friedrich Wilhelm bei Eisdorf drei Treibriemen wovon einer80 Meter zwei andere 10 Meter lang alle aber 20 Centimeter breit

ſind und die einen Geſammtwerth von 750 Mark haben von der
Gruben Maſchine geſtohlen worden Es wird vermuthet daß die
Thäter die Riemen hier zu vertreiben ſuchen werden Auf die Er
mittelung der Diebe iſt eine Belohnung von 50 Mark ausgeſetzt

s Lebensmüde Geſtern Nachmittag wurde die verehelichte Maurer
Seifert in Giebichenſtein in ihrer Wohnung im Blute ſchwimmend aufgefunden Dieſelbe hatte einen Seibſtmotdverſuch unter

nommen und ſich mit einem Meſſer ſchwere bis auf den Knochen
gehende Wunden am rechten Vorderarme beigebracht Die Lebens
müde welche ſchon längere Zeit geiſtesgeſtört ſein ſoll wurde in die
Königliche Klinik gebracht

br Kleine Brände Am Sonnabend Vormittag gegen 11 Uhr
war in der 1 Etage des Grundſtücks Königſtraße Nr 6 ein Ofen
rohrbrand entſtanden welcher nach kurzer Zeit gedämpft werden konnte

Abends 11 Uhr hat in der Thürmerwohnung der Marienkirche
und Sonntag Vormittag 11 Uhr in dem Grundſtück Schulſtraße Nr 11
ein Schornſteinbrand ſtattgefunden beide wurden nach kurzer Zeit
durch die Feuerwehr beſeitigt

Aus der Umgebung
W Freyburg 12 Januar Verſchiedenes Dem Land

wirth der in einem hieſigen Gaſthofe etwas eingenickt war ent
wendete der Landwirth H aus der Taſche 37 die ſich bei der
polizeilichen Durchſuchung in den Stiefeln des H vorfanden Beide
Männer ſind aus Nißmitz Auf der Jagd fiel der Landwirth Hof
mann in Pödeliſt und brach einen Arm Ein aus Leipzig gebürtiger
in einer hieſigen Fabrik beſchäftigter junger kräftiger Mann der völlig
geſund am Donnerstag das Concert beſucht hatte ſtarb plötzlich Tags
darauf unter Anzeichen die eine Secierung der Leiche erfordern

seh Gutenberg 12 Januar Die hiefige Ordnungs
partei hält in jedem Monat Sonnabends nach dem 15 im Ochſe
ſchen Vereinslokal ihre Verſammlung ab Es werden patriotiſche
Vorträge und Anſprachen gehalten und dem entſprechende Lieder ge
ſungen So ſoll auch der 18 Januar gefeiert werden indem über
die Entſtehung und Wichtigkeit des deutſchen Kaiſerreiches und über
die hohen Vorzüge der Hohenzollern Vorträge gehalten und die Zwiſchen
pauſen durch Geſänge ausgefüllt werden

K Zörbig 12 Januar Diamantene H Feuer
Vorgeſtern feierten die Schockert ſchen Eheleute hierſelbſt in ziemlicher
Rüſtigkeit das ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit Beide Eheleute
ſtehen im 85 Lebensjahre Wenn auch von einer größeren Feſtlichkeit
abgeſehen war ſo waren doch die Kinder und Enkel ſowie Urenkel er
ſchienen Am frühen Morgen wurde das Jubelpaar durch ein Ständ

der Stadtkapelle begrüßt Jm Laufe des Vormittags gratulirten
agiſtrat und Stadtverordnete durch ihre Vorſitzenden ſowie die Geiſt

lichkeit und überreichten entſprechende Geſchenke Jn der vorletzten
Nacht brach im Hauſe der Wittwe Mennicke hier plötzlich Feuer aus
welches entſtanden war durch Anbrennen von Speck in der Räucher
kammer Jn dieſer wurde das Geſchlachtete von ca 15 Schweinen für
Bekannte c der Hausbeſitzerin geräuchert Den vereinten Anſtrengungen
der Feuerwehr gelang es das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken

m Eisleben 12 Januar Beide Füße erfroren Die
bei ihrer verheiratheten Schweſter hier wohnhaft geweſene und unverehe
lichte Arbeiterin Köhler aus Eſchwege wurde vor einigen Tagen in
der Feldflur Wimmelburg mit erfrorenen Füßen aufgefunden Wie
das beklagenswerthe Mädchen angab war ſie am Abend zuvor von
ihrer Schweſter jeder Mittel baar in herzloſer Weiſe verſtoßen worden
und auf ihrer Wanderung nach Wimmelburg ermattet zuſammen ge
brochen der Königl Klinik zu Halle wohin die Aermſte gebracht
wurde mußte ihr bereits ein Fuß amwutirt werden Ob ihr der andere
Fuß erhalten werden kann ſteht noch dahin

Helbra 12 Januar Auch eine Mutter Einbrecher Bei einem hieſigen Ehepaare betrat an einem der letzten
Tage ein junges unbekanntes Mädchen mit einem zwei Monate alten
Kinde die Wohnung und bat um Aufnahme für die Nacht Die barm
herzige Frau will die Frierende nicht von der Thür weiſen und nimmt

auf Doch am anderen Morgen iſt die junge Mutter verſchwunden
r Kind hatte ſie aber zurückgelaſſen Wie man hört ſoll ſich der

nuv den Saalkreis 14 Januar
Einbrecher Hermann in der Nä

lichen Einrichtungen er ſich im Gefängniß erkundigt hat einen nächt
lichen Beſuch abſtatten wird

L Reideburg 12 Januar Eine Seltenheit Ein vom Dienſt
kommender Bahnwärter hat dieſer Tage einen Hamſter auf dem
Stennewitzer Hohlwege beim Laternenſchein vor ſich her getrieben Was
mag wohl bei der jetzigen Kälte das Thier zum Aufbruch getrieben haben
Hunger oder gar der nahe Frühling Der Fall iſt gewiß als Seltenhett

EPhleda 12 J
eda 12 Januar Hohes Alter Jn dem eRettgenſtedt beging am 4 d M der Veteran u Wen Freie

kriegen Tiſchlermeiſter Chriſtian Friedrich Kaufmann ſeinen Ge
burtstag Er iſt jetzt 102 Jahre alt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
Der Maurer Hermann Große und Luiſe Bergmann

eſzungenEheſchli
11 Januar S ilfsaufſeher Franz Bartnik und Friederike

Oppermann Gr Wallſtraße 28 Der Schuhmachermeiſter Auguſt Schneider
und Friederike Müller Germarſtraße 4 Der Hilfsbremſer Auguſt S
und Lina Theile Kl Sandberg 9 und Wettinerſtraße 15 Der Sch
Otto Zſchäpe und Jda Witzſche Ranniſcheſtraße 5 und Landwehrſtraße T
Der Kaufmann Karl von Glan und Martha Schors Schorſch Linden
ſtraße 56 und Gr Wallſtraße 29 Der Diener Bruno Lohrengel und
Emma Demelius Kapellengaſſe 8

Geboren
11 Januar Dem Schneider Jacob Blum eine T Katharing Elsbeth

ermannſtraße 3 Dem Kellner Ernſt Wiewicke eine Bertha Klara
irtenſtraße 9 Dem Handarbeiter Joſeph Bargenda ein S Franz Anton
chmiedſtraße 25 Dem Modelltiſchler Franz Kienberg ein S Ernſt8 CharlotteLerchenfeldſtraße 11 Dem Uhrmacher Hermann Döring eine

Erdmuthe Anna Gr Sandberg 15 Dem NModelltiſchler Stephan Urban
eine T Marie Julie Parkſtraße 16 Dem Zimmermann S ian Strickrodt eine T Minna Frieda Emma Streiberſtraße 2 Dem Schloſſer

riedrich Roſch eine T Olga Anna Schloſſerſtraße 7 Dem Bäcker Emil
iſcher eine T Elſe Jda Anna Kl Ulrichſtraße 9 Dem Schloſſer Franz
zode eine T Emma Luiſe 60 Dem Lehrer Karl Haring

ein S Ludwig Karl Rudolf Wuchererſtraße 40 Dem Tiſchler Hermann
Witt Zwill Olga Anna und Martha Emma Entbindungs Jnſtitut

Geſtorben
11 Januar Des Keſſelſchmied Georg Richardt T Martha 2 Wörmyaſtrabe 99 Wittwe Amande Preßler geb Scharf 82 Bahnhofſtraße 11

Wittwe Juſtine Herzer geb Wilke 56 Diakoniſſenhaus Der Schloſſer Paul
h irchthor 20 Des Geſchirrführer Guſtav Donath T Eliſabeth

1 J Tholuckſtraße 4 Des Handarbeiter Alexander Noglik T Emma l J
2udwigkense 14 Des Maurer Max Putze T Martha s J Südſtraße 4Des Steinmetz Friedrich Aehle S Friedrich 1 Fleiſcherſtraße 28

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau

Berlin 13 Januar Heute früh zwiſchen 5 und 6 Uhr fand
in der Nähe von Charlottenburg ein Zuſammenſtoß ſtatt
zwiſchen einem Vorortzuge und einem Zuge der Ringbahn Drei
Perſonen wurdeu verletzt

Paris 13 Januar Der Jourmnaliſt de Labryusre der
Geliebte der Journaliſtin Severine iſt verhaftet worden Bei
einer in ſeiner Wohnung vorgenommenen Hausſuchung wurden
viele Schriftſtücke beſchlagnahmt Angeblich ſtehen noch viele Vera
haftungen bevor

London 13 Januar Auf dem Kolonialamte ging ein Tele
gramm aus Zanzibar ein daß in der Nähe des NyaſſaSees
ein Kampf zwiſchen engliſchen Truppen und Arabern ſtattgefunden
hat Der Häuptling Mlozi wurde gefangen genommen und
hingerichtet Der Kampf dauerte 2 Tage Die Araber verloren
210 Todte und zahlreiche Verwundete ein engliſcher Offizier wurde
ſchwer verletzt 400 Sklaven konnten in Freiheit geſetzt werden

Verlin 12 Januar Wie verlautet iſt ein Beamter der
dem Kriminalkommiſſar Wolff unterſtellten Abtheilung bereits
geſtern nach Brindiſi abgereiſt um mit dem Kommiſſar Wolff
gemeinſam die Ueberführung des Freiherrn v Hammerſtein
nach Berlin die in etwa acht Tagen erfolgt zu bewirken

Hamburg 12 Januar Der Hamb Korr meldet offiziös
aus Berlin Jameſon und die gefangenen Offiziere werden ſo
lange feſtgehalten bis die Entwaffnung in Johannesburg
durchgeführt iſt Aus Prätoriag liegt die Meldung vor daß die
Entſchädigungsforderung eine Million Pfund betrage Engliſche
Meldungen über ſonſt von den Buren geſtellte Bedingungen ſeienm nreſend Die Aufhebung der Suzeränetät komme nicht in
Frage da Transvaal die Suzeränetät ſeit 1884 nicht anerkannt
habe Die angebliche Forderung der Aufhebung des britiſchen
Vorkaufsrechts auf die Delagoabai iſt falſch weil dies ein Recht
der Abmachung mit Portugal iſt

Rom 12 Januar Die vom afrikaniſchen Kriegsſchauplatze eintreffenden Nachrichten lauten nicht ſonderlich günſtig

Die Abeſſynier 70 000 Mann ſtark unternehmen täglich Verſuche
das Fort Makalle zu erſtürmen Die Beſatzung dieſes Forts
beträgt nur 1000 Mann und General Baratieri wagt es noch
nicht ſeine feſte Stellung in Adig rat aufzugeben um den in
Fort Makalle eingeſchloſſenen Jtalienern zu Hilfe zu kommen
Zwar ſind bisher die Erſtürmungs Verſuche der Abeſſynier alle
abgeſchlagen worden indeſſen dürften die Jtaliener wenn nicht
bald Hilfe naht verloren ſein zumal ſie mit Waſſermangel zu
kämpfen haben

Der empfindlichen Haut der Kinder
welche an ſich öfters gewaſchen werden müſſen ſollte man ſtets Rechnung
tragen und nur eine Seife verwenden welche die Empfehlung der Aerzte
beſitzt wie dies bei der neuen Patent MyrrholinSeife in ſo hervorragender
Weiſe der Fall iſt Dieſelbe übt einen ſo wohlthätigen Einfluß auf die
Thätigkeit der Haut daß alle Mütter nicht unterlaſſen ſollten für Kinder
nur die Patent Myrrholin Seife zu gebrauchen

Die PatentMyrrholin Seife iſt in allen d Parfümerie und Droguen
Geſchäften ſowie in den Apotheken c à 50 Pfg erhältlich und muß jedes
Stück die Patent Nummer 63502 tragen

überhaupt Alle mitSchuhmacher Schneider ſender Lebens
weiſe neigen ſehr zur Verſtopfung welche wenn nichts dagegen geſchieht
zu höchſt unangenehmen Folgezuſtänden Hämorrhoidalleiden Blutandrang
Schwindel Herzklopfen Kopfſchmerzen Flimmern Appetitloſigkeit c führt
Deshalb ſollten alle Perſonen mit vornehmlich ſitzender Lebensweiſe auf
richtige tägliche Leibesöffnung ſehen und dies wenn erforderlich durch den
Gebrauch der von ſo vielen angeſehenen Profeſſoren der Medizin geprüften
und empfohlenen Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen herbeiführen
deren tägliche Anwendung nur 5 Pfg koſtet

Erhältlich à Schachtel Mk 1 in den Apotheken Die Beſtandtheile der
echten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte
von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

g bonnirt bei der Poſt No 5797 dieRadfahrer beſte deunche de die Rad
e tibh erſcheint gen ehe gehn e Vig x r koſtet
bei olen von der Poſt halbjährlich in us gebracht
nur Mark 1 Beſte Auskunft über gute Bezugsquellen
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ich am heutigen Tage meine im Jahre 1830 gegründete unter der Firma

an Herrn Walter Uhlig aus Halle a S verkauft habe

auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen

P P

Mich nochmals Jhrem geſchätzten Wohlwollen beſtens empfehlend zeichne ich

Fernsprecher 947

Se

Steuer Sache

Ein unentbehrliches Nachschlagebauch für jeden
Kaufmann

Gewerbetreibenden
Industriellen

Hausbesitzer
Rentner

ist das soeben erschienene

Steuer Crklärungs Weft
Stener Erklärungen und Verwage nannte nach amtlicher Vorlage

S für je fünf Jahre Du
T Das Heft bietet jedem Steuerpflichtigen zpäter eine bequeme Vebersicht über w

seine Einkommen und Vermögens Verhältnisse in den vergangenen Jahren

Preis 75 Pfennige
Vorräthig in allen Expechttionen des Goneral Anzeiger

Mit dem S Januar a c wird die

S Engel Apotheke
für die Zeit des Neubaues von Kleinſchmieden 6 nach

Hauſe der HerrenGr Ulrichstr n S S Gebr Zeiz
verlegt und wird das geehrte Publikum höfl gebeten während dieſer Zeit das bisher geſchenkte Vertrauen
dem Geſchäft auch in dieſen Räumen fernerhin bewahren zu wollen

BDüer
150 Schock ſpottbillig zu verkaufen im Ganzen oder in kleinen Poſten

Gr Walistrasse part
rn rC W eDer Ausverkauf

des Wagrenlagers im Eſchke ſchen Conenrs
Leipzigerſtr 16 wird nur noch einige Tage zu bedeutend

ermäßigten Preiſen fortgeſetzt ADaſelbſt werden
IIolzbildhauer u Drechslerarbeiten

g ausgeführt
S

Butter Versandgeschaft,

Prima Angler Meierei Tafel Butter
in Poſtkiſten zu den billigſten Tagespreiſen
frco per Nachn verſendet das Export Ge
ſchäft der größten Meiereien Angelns

Aug Petersen
Steinfeld i Schleswig

Ungeriſſene neue Gänſefedern

wie dieſelben von den Gänſen kommen
mit allen Daunen empfiehlt ſo lange
der Vorrath reicht zu billigſten Preiſen

Halle a S
Robert Steinmetz

Leipzigerſtraße 1

n v en d z z

u den Saalkreis

8000000
Bekanntmachung

Hierdurch beehre ich mich meinen werthen Kunden ſowie einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend ergebenſt mitzutheilen daß

Walter Uhg
Firma Rich Schröder Nachf

o

14 Januar Nr 11

Graſeweg 16 Richarcl Schröcler Greve 16
wen BGhSenmacheref en u SPebialgeschäft in Waffen aller Art

Indem ich für das mir in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen und en meinen herzlichſten Dank ausſpreche bitte ich daſſelbe
tungsvollſt eHochachtungsvoll igeharcdl Schröcdler

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige erlaube ich mir Sie ergebenſt davon zu unterrichten daß am heutigen Tage die altrenommirte
Büchſenmacherei verbunden mit Sperialgeſchäft für Jagd und Hcheibenbüchſen aller Syſteme Teſchings t
pulver Schrote Patronen Zündhütchen Jagdausrüſtungs Gegenſtänden aller Art ſowie die Vertretungen N v Dreyse Sömmerda
G Teschner Jnh W Collath Frankfurt a in meinen Beſitz übergegangen ſind und bitte ich Sie das meinem Vorgänger in ſo
vollem Maße bewieſene Vertrauen auch mir zu Theil werden zu laſſen Geſtützt auf meine praktiſchen Kenntniſſe und längere Thätigkeit in der
Branche werde ich ſtets eifrigſt beſtrebt ſein allen an mich geſtellten Anforderungen in jeder Weiſe zu genügen

evolver Piſtolen Jagd

Hochachtungsvoll

Der günſtige Preisſtand für

foinste Molkerei Buttor
veranlaßt die bekannten

billigen Sommerpreiſe
für mein hieſiges Geſchäft

bereits von jetzt ab einzuführen

Offerire infolgedeſſen

Sahnenbutter extrafein Pfd 1,10
Tischbutter Pfd 1,00

Hugo Klose
Markt 22 Hotel goldener Ring

e

Honnerstag en 16 Jannar Sieſung cer t

Verlooſung von Geldgewinnen in 3 Klaſſen

GrößterTreffer ev 300000 Mark
Preis der Looſe 2 Klaſſe 6,50 Mark

Liſte und Porto 30 Pfg
empfiehlt und verſendet

G A FindeisenCigarren Geschätt
Leipzigerstr 1 Ecke Kl Sandberg

Filiale des General Anzeiger

ſasken Verleiſr Gegchäſt von Henriette Idee
Weteritzſtraße 1 gegenüber der Gr Ritterſtraße

empfiehlt hochelegante neue Herren und Damen Masken Coſtüme in größter Aus
wahl bei billigſten Dreiſen zur gefl Benutzung

Feine Molkerei
Bntter

à Pfund 100 Pfg

Reines wrißes
Schweine Schmalz

à Pfund 40 Pfg

F H Krause
Große Ulrichſtraße 40 Leipzigerſtraße 96

Alter Markt 18

Lamberti Dombau Lotterie
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